
Bewerbung

Die Bewerbung kann über das Internet erfolgen. Alternativ senden wir den Antrag auf 
Zulassung/Immatrikulation, die dafür notwendigen Unterlagen und weitere Informationen 
auch gern per Post zu.

Weitere Informationen:

Technische Universität Chemnitz
Studentensekretariat
Straße der Nationen 62, Zimmer 043
09111 Chemnitz

 0371 531-33333
 studentensekretariat@tu-chemnitz.de

w w w . t u - c h e m n i t z . d e / s c h u e l e r „Der Mathematiker hat es einfacher als der 

Manager, er wurde erzogen ehrlich zu sein. Wenn 

er als Mathematiker nicht ehrlich ist, dann lässt 

sich das eindeutig feststellen und er wird aus der 

mathematischen Gesellschaft ausgeschlossen. 

Diese Ehrlichkeit auch glaubhaft in einem 

Unternehmen zu etablieren, halte ich für einen 

großen Wettbewerbsvorteil. Dies ist das, was ich an 

der Mathematik als Wissenschaft so praktisch 

finde!“

Dirk Berensmann, Absolvent, Festvortrag 50 Jahre Mathematisches 
Institut in Chemnitz,  am 4. Juli 2004, Chemnitz, damals Vorstand der 
Postbank
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Berufschancen 
Das Studium liefert die Voraussetzung, auch zu- 
künftig den Erwartungen an einen anwendungso-
rientierten, leistungsbereiten Wirtschaftsmathe-
matiker in Industrie, Wirtschaft und Gesellschaft 
gerecht zu werden. So können vielfältige Aufgaben 
von der Modellierung und Gestaltung wirtschaft-
licher und soziologischer Prozesse über die 
Produktentwicklung im Finanz- und Versiche-
rungswesen bis hin zu Marktforschung und Con- 
sulting wahrgenommen werden. Die beruflichen, 
vorwiegend praktisch orientierten Einsatzfelder 
sind zu finden bei:

 Versicherungen, Sparkassen und Banken
 Planungsabteilungen der Industrie und des 
 öffentlichen Dienstes
 Softwarefirmen und Unternehmensberatungen
 Internetfirmen und Finanzdienstleistern

Mit Bachelor zum Master
Der Übergang vom Bachelor zum Master geschieht 
fließend. Es besteht die Möglichkeit, bereits im 
Bachlorstudium Module für das Masterstudium zu 
belegen. Die Flexibilität im Studienablauf gestattet 
auch die Durchführung eines Auslandssemesters.

„Die Basis eines jeden beruflichen Erfolges ist eine fundierte und nachhal-

tige Ausbildung. Die prudsys AG wurde durch ehemalige Studenten der 

Technischen Universität Chemnitz, insbesondere Absolventen der mathema-

tischen Fakultät, gegründet und profitiert bis heute von deren umfang-

reichem Wissen. So entwickeln wir derzeit Algorithmen die unter anderem 

die automatische Preisoptimierung von Artikeln im Online-Handel ermögli-

chen. Damit beschreiten wir ein Anwendungsgebiet für das gleichermaßen 

Kenntnisse aus den Bereichen Mathematik sowie Wirtschaft gefragt sind.“

André Müller, Qualitätsmanagement Forschung und Entwicklung der prudsys AG

Worum geht es in der Wirt-
schaftsmathematik?
Wirtschaftsmathematik ist ein anwen-
dungsorientiertes Studium. Viele  gegen-
wärtige und zukünftige Probleme aus  
der Wirtschaft werden unter Einsatz  
mathematischer Methoden gelöst. Dem- 
entsprechend werden einerseits grundle-
gende mathematische Denkweisen und 
Inhalte mit der dort typischen Begrifflich-
keit und Präzision vermittelt. Anderer-
seits werden die Studierenden  mit wirt- 
schaftswissenschaftlichen Erkenntnissen 
und mit den Möglichkeiten der Informatik 
vertraut gemacht.
Die Studierenden sollen nach dem Stu- 
dium in der Lage sein, wirtschaftliche 
Fragestellungen zu strukturieren, zu ana- 
lysieren, sie als mathematische Fra- 
gestellungen zu formulieren und diese 
dann mit entsprechenden Mitteln zu 
lösen. Daher ist Interesse und Freude an 
der Mathematik ebenso gefragt wie 
Aufgeschlossenheit gegenüber der Wirt- 
schaft und ihren Fragestellungen sowie 
die Bereitschaft zum intensiven Umgang 
mit dem Computer. Wer sich für ein 
Studium der Wirtschaftsmathematik ent- 
scheidet, hat keine Angst vor Logik und 
formaler Argumentation, möchte aber 
den Bezug zu den realen Problemen der 
Wirtschaft nicht verlieren.

Aufbau des Studiums

Das Studium vermittelt solide mathematische und 
wirtschaftliche Grundlagen. Darauf aufbauend ver- 
tieft sich der Studierende in einem wirtschaftswis-
senschaftlichen Anwendungsfach. Als Vertiefungs-
richtung in der Mathematik bieten sich Opti- 
mierung/Operations Research sowie  Stochastik/Fi- 
nanzmathematik und deren rechentechnische Um- 
setzung an. 

In der Bachelorphase vermittelt das Studium neben 
einer tiefgehenden Ausbildung in der Mathematik 
und den Wirtschaftswissenschaften wichtige Grund- 
lagen in der Informatik.

Die studienbegleitende Bachelorarbeit in Form 
eines sechswöchigen Betriebspraktikums im sechs- 
ten Semester bereitet auf die berufliche Praxis vor.

Das zweijährige Masterstudium ermöglicht es, 
individuell Schwerpunkte zu setzen. Die Breiten-
ausbildung in Mathematik und Informatik wird 
fortgeführt. Für die  Vertiefung in  Wirtschaftsma-
thematik gibt es Angebote wie:

 Nichtlineare Optimierung 
 Operations Research
 Nichtlineare, Diskrete bzw. 
 Mehrzieloptimierung 
 Spieltheorie 
 Portfoliooptimierung  
 Stochastik der Finanzmärkte 
 Versicherungsmathematik 
 Zeitreihenanalyse 
 Stochastische Prozesse 
 Mathematik im Investmentbanking 

Auch für die Vertiefung der Wirtschaftswissens-
schaften besteht eine breite Wahlmöglichkeit.
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